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Folgen von Fukushima:
Die Zahl der Geburten in 
Japan ging 9 Monate 
nach der Reaktoren-
katstrophe zurück.
Von Alfred Körblein
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Folgen von Fukushima:
Die Zahl der an 
Schilddrüsenkrebs 
erkrankten Kinder
und Jugendlichen
nimmt in Japan zu.
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Strahlenfolgen:
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen werden auch durch 
ionisierende Strahlen
verursacht. Von Inge
Schmitz-Feuerhake und
S. Pflugbeil Seite 6

Fusionsforschung:
Wie mit unserer Gesund-
heit gespielt wird. Strah-
lenschutzmängel beim 
Forschungsprojekt in 
Greifswald. Von Arndt 
Müller Seite 12

In der vorigen Ausgabe des 
Strahlentelex vom 7. Februar 
2013 veröffentlichte Dr. Alf-
red Körblein seine Berech-
nungen zu „Leukämie bei 
Kindern in Weißrussland“ [1, 
2]. Dort zitierte er zur Dar-
stellung des Problemhinter-
grundes auch eine Arbeit des 
weißrussischen Mediziners 
Professor E. P. Ivanov und 
Kollegen [3]. Diese Arbeit 
von Ivanov et al., die bereits 
1998 veröffentlich wurde, 
enthält auch Daten für Kinder 
unter einem Jahr. Die Leuk-
ämieraten in Belarus (Weiß-
russland) sind darin für den 
Zeitraum 1982 bis 1994 auf-

gelistet. Eine logistische Re-
gression dieser Daten ergibt 
für 1987, wie Alfred Körblein 
jetzt nachträglich berechnete, 
daß die Leukämierate für 
Kinder unter einem Jahr ge-
genüber dem Trend der restli-
chen Jahre signifikant um 89 
Prozent erhöht war (RR = 
1,89, p= 0,019).

Das hätte man also bereits vor 
15 Jahren wissen können, 
machte es aber nicht bekannt. 
Statt dessen schrieben Ivanov 
und seine Mitautoren, darunter 
der umstrittene Münchner
Strahlenbiologe A. M. Kelle-
rer, lediglich von einer nicht-

signifikanten Erhöhung um 26 
Prozent gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum. In der Folge 
wurde dieses Argument, daß 
es in Belarus angeblich keine 
Auffälligkeiten bei der „infant 
leukemia“ gegeben habe, be-
nutzt, um die auffälligen Be-
funde in Griechenland und 
Deutschland international in 
Frage zu stellen. [4, 5]

In Belarus wird E. P. Ivanov 
jetzt damit verteidigt, der Pro-
fessor und seine Mitarbeiter 
hätten das nicht selbst errech-
nen können. Professor Kelle-
rer sei dagegen der eigentliche 
Autor dieser Studie gewesen 
und er und dessen Mitarbeiter 
hätten den Fehler Ivanovs ge-
sehen, jedoch nichts getan, um 
ihn zu korrigieren. Inzwischen 
erkläre Ivanov zudem, Strah-
lung habe im Sinne der Hor-
mesis eine positive Wirkung 
auf die Leukämieerkrankun-
gen bei Kindern.

Alfred Körblein gebührt das 
Verdienst, diesen Wissen-
schaftsbetrug jetzt aufgedeckt 
zu haben. Th.D.
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